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teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. 


bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags ⸗ 


Schleſiſche Eskompte⸗ 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Sl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
Bankkonto: terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


Samstag, den 26. Oktober 1929. 


Nr. 289. Fu 


Fiasko des Dolksbegehrens. 
Die bisherigen Ergebniſſe der Eintragungen in die Li⸗ 
ſten für das Volksbegehren ſcheinen darauf hinzuweiſen, 


daß der großangelegten Aktion Hugenbergs voller Mißerfolg N 


| 
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Einberufung des 


Keim und Senats 


beſchieden ift. Von beſonderem Intereſſe iſt die Feſtſtellung. 
daß das Rheinland, obwohl es in letzter Zeit zum Gebiet 
einer intenſiven Aktion Hitlers und ſeiner Genoſſen gewor⸗ 
den iſt, ſich zu dem Volksbegehren negativ verhält. So ſind 
in Köln bei 500.000 Stimmberechtigten in den erſten fünf 


für den 31. Alobet. 


Tagen nur 1787 Eintragungen erfolgt, in Trier erklärten 
ſich bisher 40 Perſonen für das Volksbegehren, in Mainz 
ungefähr 100, in Koblenz 332, in Königſtein keine einzige. 
Aehnlich liegen die Verhältniſſe im eigentlichen Induſtrie⸗ 
bezirk. In Groß⸗Dortmund erfolgten einſchließlich Sonntags 
700 Eintragungen, in Eſſen knapp 300, in der Thyſſenſtadt 


Mühlheim 250 uſw. Auch die Reichshauptſtadt Berlin ver⸗ 
hält ſich ablehnend. Bei mehr als 3 Millionen Stimmberech⸗ 
tigten trugen ſich in den erſten fünf Tagen 93 829 Perſo⸗ 


nen für das Volksbegehren e'n. Das gleiche Bild tritt auch 
in Bayern und Mitteldeutſchland in Erſcheinung. Das ein⸗ 


zige Gebiet, in dem die Aktion Hugenbergs einen teilweiſen 


Erfolg erbracht hat, iſt Oſtdeutſchland, das ſeit jeher eine 
Hochburg des Nationalismus dargeſtellt hat. So trugen ſich 
in Köslin in den erſten fünf Tagen 1400 Perſonen für das 
Volksbegehren ein, in Kolberg 1593, in Paſewalk 956, in 
Greifswald 2663, in Swinemünde 1250, in Stettin in den 
erſten vier Tagen 2570, in Stargard 1000. 

Da die Eintragungsfriſt erſt am 29. Oktober abläuft, 
ſo läßt ſich heute noch kein endgültiges Urteil über das 
Schickſal des Volksbegehrens fällen. Zu einigen Schlüſſen 
kann man jedoch auf Grund eines Vergleiches der Ergebniſ⸗ 
ſe des Volksbegehrens gegen die Fürſtenabfindung mit den 
bisherigen Ergebniſſen des Hugenbergſchen Volksbegehrens 
kommen. Bei einer Geſamtzahl der Stimmberechtigten von 
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Am Donnerstag, um 12 Uhr mittag, hatte der Herr. 
Staatspräfident mit dem Marſchall Pilſudski ſowie dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Switalski eine längere Konferenz. Während 
dieſer Konferenz hat der Herr Staatspräſident das Dekret 
zur Einberufung von Sejm und Senat unterzeichnet. 


Am nachmittag wurde das Dekret durch den Miniſterial⸗ 
rat Dr. Piontek dem Sejmmarſchall Daſzynski und dem 
Senatsmarſchall überreicht. 

Das Dekret beſagt, daß der Sejm und Senat für den 
31. Oktober d. J. einberufen werde. 


u: A; 
mit der Kabinettshildung beauftragt. 


Paris, 25. Oktober. Der Vorſitzende der radikalen Par- | 


bergen zu laſſen. Ich werde ihm morgen nachmittag 3 Uhr 


tei Daladier hatte mit dem Präſidenten der Republik Dou- die Antwort überbringen.“ Daladier teilte weiter mit, daß 


mergues eine Unterredung die von 11.40 Uhr bis 12.30 Uhr 
dauerte. Beim Verlaſſen des Saales erklärte Daladier: „Der 
Staatschef hat mich beauftragt das neue Kabinett zu bilden. 
Ich habe ihn gebeten mich mit meinen politiſchen Freunden 


er heute nachmittag nach Reims, wo der radikale Parteitag 
tagt zurückreiſen werde und noch nicht wiſſe ob er heute 
abend wieder in Paris ſein könnte. 


rund 39,5 Mllionen ſind für das Volksbegehren auf Enteig⸗ 
nung der ehemaligen Fürſtenhäuſer rund 12,5 Millionen 
Stimmen abgegeben worden, für das Hugenbergſche Volks⸗ 


begehren müßte alſo mindeſtens ein Drittel dieſer Eintra⸗ 
gungen erreicht werden, wenn es nicht ſchon in der erſten 
Etappe ſche tern ſoll. Nach den erſten fünf Tagen betragen 
jedoch die Ergebniſſe der Eintragungen nur 1 bis 10 Pro⸗ 
zent der Ergebniſſe des letzten Volksbegehrens, wobei in 
den meiſten Gebieten das Ergebnis weniger als 5 Prozent 


haft erklären, ob die erforderlichen 42 Millionen Eintra⸗ 


i | jetunion meldet. Die jtaatlie politiſche Verwaltung hat im 
25. Bei einem zu Ehren des polni- Nordkaukaſus eine große monarchiſtiſche Organiſation ent⸗ ſtellen im nordkaukaſiſchen Gebiet. Die Führer der Organi⸗ 
ſchen Außenm'niſters Zaleski gegebenen Eſſen hielt Außen deckt, die ihre wahren Ziele unter der 


gungen werden erreicht werden. 


Der Beſuch Zaleskis in Budapeſt. 


Bukareſt, 25. Oktober. 


| 


beträgt. Angeſichts dieſer Tatſache muß man es für zweifel: ) 


Aufdedung einer gegentenoluliondren 


drganiiation im Motdlaulaus. 


Moskau, 25. Oktober. Die Telegraphenagentur der Sow⸗ 


Maske einer religiö⸗ 


einem einſamen Dorf im Bezirke Sotſchi an dem zentralen 
kaukaſiſchen Gebirgszug befand ſowie ein Netz von Zewig⸗ 


ſation die Brüder Grigorowitſch, die in der Zarenarmee den 


miniſter Mironescu eine Begrüßungsanſprache, in der er] ſen Sekte verſteckte. Die Organiſation bereitet einen bewaff⸗ Rang eines Oberſten bezw. eines Stabsrittmeiſters beklei⸗ 
auf die Bemühungen Polens und Rumäniens um die Feſti⸗ neten Aufitand gegen die Sowjetmacht vor und wirkte den 


gung des Friedens und die Umgeſtaltung ihres Bündniſſes Regierungsmaßnahmen aktiv entgegen. Sie vereinigte Ue⸗ 
zu einer innigen Vereinigung beider Völker hinwies. Mi- berreſte von weißgardiſtiſchen Banden und beſaß eine ge⸗ 


ronescu erwähnte insbeſondere den Ausbau der geiſtigen 
Beziehungen und die Beförderung der wirtſchaftlichen An⸗ 


| 


det hatten ſowie die Mitglieder des Rates der Zwölf wurden’ 
zum Tode verurteilt. Die übrigen Teilnehmer zur Inter⸗ 
nierung in einem Konzentrationslager auf fünf bis zehn 


heime Zentralſtelle ſowie einen Rat der Zwölf, die ſich in] Jahre. Die Todesurteile find bereits vollſtreckt. 


näherung durch Handelsverträge. Zaleski erklärte in ſeiner S οοοοοοοο‚οοοοοοοhοοοοο‚οο‚‚‚ο“R‚h‚οο‚οο 


Erwiderung, daß die Freundſchaft und das polit'ſche Bünd⸗ 


nis zweſchen den beiden Staaten nicht nur einem tiefen Befchlagnahme einer Broſchüre gegen 


Gefühl ſondern au chden dringenden Notwendigkeiten des 
Lebens entſpringen. Sie ſeien die ſtärkſten Garantien des 
Lebens und die Frucht der Anſtrengungen, die es zur 
Pflicht machten über der Unantaſtbarkeit der Verträge, die 
die Grundlage der gegenwärtigen Weltordnung bildeten zu 
wachen. Zaleski betonte ſe'nerſeits, die Bedeutung der gei⸗ 
ſtigen und wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit und begrüßte 
den neuen Schiedsvertrag als eine Kundgebung freundli⸗ 
cher Solidarität obwohl angeſichts des brüderlichen Verhält⸗ 
niſſes der beiden Länder dieſer Vertrag wohl niemals in 
Anſpruch genommen werden dürfte. 


Rückreife Macdonalds. 


London, 25. Oktober. Wie „Times“ aus Quebec mel: 
det wird Macdonald heute abend nach England zurückrei⸗ 
ſen. . 


Berlin⸗Schöneberg beſchlagnahmt worden, weil darin zu Ge⸗ 


den Houngplan. 


Berlin, 25. Oktober. Auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft 2 iſt die Druckſchrift „Die geplante Austilgung des 
deutſchen Volkes durch den Mbungplan“, Verfaſſer Her⸗ 
mann Wieland, Verlag fyür Volkseinheit vom Amtsgericht 


walttätigkeiten gegen die jüdiſchen Volksgenoſſen aufgereizt 
wird. 


Beginn der Generaldebatte über die 
verfaſſungsreform im öſterreichiſchen 
Nationalrat. 


Verfaſſungsvorlagen. Sie ſoll wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet noch in dieſer Woche zu Ende geführt wer⸗ 
den. Nächſte Woche dürfte ein Unterausſchuß mit der Ein⸗ 
zelberatung über die Verfaſſungsreform beginnen. 


Proteftkundgebung gegen das Attentat 


In Italien fanden geſtern große Kundgebungen ſtatt 
als Proteſt gegen den Attentatsverſuch auf den italieniſchen 
Kronprinzen in Brüſſel und als Ausdruck der Freude über 
das Mißlingen des Attentates. Wie das halbamtliche ita⸗ 
lieniſche Nachrichtenbüro meldet, erhielten die Königsfamilie 


und die italieniſche Regerung zahlloſe Glückwunſchtelegram⸗ 
me. Die Vermählung des italieniſchen Kronprinzen mit der 
belgiſchen Prinzeſſin Maria ſoll nach Meldungen aus Rom 


Wien, 25. Oktober. Der Verfaſſungsausſchuß des Na- im kommenden Januar ſtattfinden. 


Knee begann heute mit der Generaldebatte über die 
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die Cage in Afghaniſtan. 


London, 25. Oktober. „Daily Telegraph“ berichtet aus 
Allahabad: Den letzten Nachrichten aus Afghaniſtan zufol⸗ 
ge nehmen die Anze chen für eine Bewegung gegen Nadir 
Khan zu. Nicht nur die Roayaliſten in Kabul waren gegen 
Nadir Khans Thronbeſteigung ſondern auch die Waziris ſol⸗ 
len energiſch dagegen Einſpruch erhoben haben. Se er- 
klärten, Nadir Khan habe ihnen verſprochen, er werde, wenn 
ſein Feldzug gegen Bacha i Sakao Erfolg hat, Aman UI- 
lah die Herrſchaft anweiſen. In Erwiederung eines Tele⸗ 
gramm des Außenminiſter ums in Kabul, in dem er erſucht 
wird als Nadir Khans Handelsagent in Teſchawar zu 
gieren, hat es Abdul Hakim aufs neue abgelehnt Nadir 
Khan als Herrſcher anzuerkennen. Abdul Hakim verfügt über 
2 einviertel Mill onen Pfund Sterling der afghaniſchen Re⸗ 
gierung. Er hatte es ſeiner Zeit abgelehnt irgend einen Teil 
dieſes Geldes an Bacha und Sakao auszuhändigen. Auch 
Nadir Khan ift demnach jetzt von ihm abgewieſen worden 
und da Nadir Khan dringend Geld brauch, fragt man ſich 
dem Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ zufolge, wel⸗ 
che Entwicklungen folgen werden. 


Chineſiſche Wirren. 
In China kam es geſtern zu heftigen Kämpfen zwiſchen 


den Truppen des aufſtändiſchen Generals Feng und den 
Streitkräften der Zentralregierung in Nankeng. Von der 
chineſiſchen Regierung wird erklärt, daß die Aufſtändiſchen 
zurückgeſchlagen worden ſeien. Aus japaniſcher Quelle wird 
dagegen berichtet, daß es den Aufſtänd ſchen gelungen fei 
auf ihrem Vormarſch nach dem Süden einen wichtigen Ort 
zu beſetzen. 


Das Attentat auf den italieniſchen 
ſtronprinzen. 


Rom, 25. Oktober. Die Morgenblätter teilen mit, daß 
der Urheber des Anſchlags auf den italieniſchen Kronprin⸗ 
zen in Brüſſel de Roſa, Univerſitätsſtendent in Turin ge⸗ 
weſen ſei und dort revolutionären ant nationalen Ver⸗ 
bänden angehört habe. Als er wegen ſeiner antinationalen 
Tätigkeit zur Rede geſtellt worden ſei, ſei er bald darauf, 
da er ein guter Ste läufer war gelegentlich einer Skitour 
bei Bordonecchia über die Grenze gegangen. 


Englands Finanzlage. 

Ueber Englands Finanzlage äußerte ſich der engliſche 
Finanzminiſter Snowden geſtern in einer Rede. Er erklär⸗ 
te, daß der Ertrag der engliſchen Steuer bisher verhält- 
nismäßig gut geweſen ſei ſich aber noch verbeſſern werde, 
wenn die Voranſchläge des Staatshaushaltspläne erreicht 
werden ſollten. Das Land erwarte eine Verminderung der 
Ausgaben für Heer und Flotte. Die Unternehmer der Ab- 
rüſtungsinduſtrie ſo meinte Snowden, würden unter die⸗ 
ſen Umjtänden gut tun, ſich nach neuen Aufgaben umzuſe⸗ 
hen. Snowden ging dann auf die Arbeitsloſigkeit ein und 
betonte, daß die engliſche Induſtrie ſich nicht auf ſtaatliche 
Hilfe verlaſſen dürfte. Die Hälfte aller Fabriken in England 
ſei vollkommen veraltert. Wenn die engliſche Induſtvie erſt 
wieder ihre volle Leiſtungsfähigkeit erlangt habe, dann wer⸗ 
de der engliſche Außenhandel in kurzer Zeit ſich merklich 
beleben. 


Das jüngfte Rind der Mode 


die Kunſtſeide, mit ihrem Leuchten, Fließen und Glanz, — 
herrſcht überall — ſei's im Theater, Konzert, auf Bällen, 
Feſtlichleiten und ſelbſt im Alltagsleben. — Kein Wunder, 
denn jenes herrliche Gebilde, das dem Naturprodukt an 
Schönheit gleicht, iſt erſtens billig und was nicht minder 
wichtig iſt — leicht zu waſchen. Beſonders die Perſil⸗Kalt⸗ 
waſchmethode iſt für dieſe zarten Sachen die geeignete, weil 
ſie alles Zarte in neuer Schönheit erſtehen läßt und dabei 
im höchſten Grade ſchont. Kunſtſeide wäſcht man ebenſo wie 
Seide und Wolle, durch leichtes Stauchen und Drücken in 
kalter Perſillöſung, nachdem man das Stück vorher an 
einem verdeckten Zipfel auf ſeine Waſchbarkeit geprüft hat. 
Man ſpült kalt und gibt dem letzten Spülwaſſer zur Far⸗ 
benauffriſchung einige Tropfen Kücheneſſig bei. Durch Ein⸗ 
rollen des Stückes in feuchtigkeitaufſaugende weiße Tücher 
entfernt man die noch anhaftende Näſſe. Dann breitet man 
das Stück auf weiße Tücher aus und läßt es in Form ge⸗ 
zogen, nicht in Sonnen⸗ und Ofennähe, trocknen. Kunſtſeide 
bügelt man links mit mäßig warmem Eiſen. 


Schwierigkeiten der deutſchen 
finchinjunga⸗Expedition. 

London, 25. Oktober. „Times“ berichtet aus Kalkutta: 
Die Rückkehr der deutſchen Expedition, die den Berg Kin⸗ 
chinjunga zu beſteigen verſuchte wird durch ungünſtiges 
Wetter weiter verzögert. Ein Mitglied der Expedition kehrte 
gekern nach Darjreling zurück. Die anderen werden durch 
tiefen Schnee aufgehalten. Ueberdies 
ſteiger durch ſtarken Froſt ſchweren 


— 


„Reues Schleſiſches Tagblatt Nr. 289. 
* 


dann -porniiher Schiedsgeris- 
Derttag unterzeichnet, 


Ein rumäniſch⸗polniſcher Schiedsgerichtvertrag iſt ge⸗ 
ſtern unterzeichnet worden in der rumäniſchen Hauptſtadt 
Bukareſt anläßlich des Beſuches des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters Zaleski. Der Vertrag wurde auf zehn Jahre abge⸗ 
ſchloſſen. In den Einzelheiten entſpricht der Vertrag den 


meiſten Verträgen, die vom Völkerbund ausgearbeitet wor⸗ 
den ſind. Zu Ehren des poln ſchen Außenminiſters Zaleski 
fand geſtern abend in Bukareſt ein Feſtmahl ſtatt, bei dem 
der rumäniſche Außenminiſter ſowie Zaleski Trinkſprüche 
wechſelten. 


— — 


Tagung der fozlattadifulen Parte 
er in Reims. 


Die ſozialradikale Partei hatte auf ihrem Parteitag in 
Reims zwei Entſchließungen angenommen, zur Regierungs⸗ 
bildung in Frankreich. In der erſten Entſchließung wird 
jede Beteiligung an einer Regierungskoalition abgelehnt, 
die von der Rechten oder deren Verbündeten geleitet oder 
unterſtützt werde. Falls ſich die neue Regierung auf einer 
Rechtsmehrheit ſtützen ſollte, werde die linksbürgerliche ſo⸗ 
ziale Partei in der Oppoſition bleiben. Dagegen ſei die Par⸗ 
tei bereit auf Grund des beſtimmten Programms eine Ein⸗ 
heitsfront aller franzöſiſchen Linksparteien herzuftellen. Die 
zweite Entſchließung ſtellt ein Mindeſtprogramm auf für 
eine ſolche politiſche Vereinigung der Linksparteien. Außen⸗ 
politiſch werde in dieſem Programm verlangt die Durchfüh⸗ 


Republik berufen worden im 
gierungsbildung. 


Die Berufung Daladiers zu Doumergues 
Paris, 25. Oktober. Der Beſchluß des Präſidenten der 
Republik den Vorſitzenden der radikalen Partei Daladier zu 
berufen um ihm wie man annimmt die Bildung des neuen 
Kabinetts zu übertragen hat in den politiſchen Kreiſen keine 
Ueberraſchung verurſacht. Präſident Doumergues bietet da⸗ 
mit die Nachfolgeſchaft Briands dem Führer der ziffermäßig 
ſtärkſten Partei, an deren Intervention im Lauf der De⸗ 
batte, die den Sturz des Kabinetts Briand brachte entſchei⸗ 
dend war. Die Beratung, die geſtern auf dem Parteitag der 
r n a ſch⸗ Radikalen in Reims ſtattfand, hat übrigens zu Tage treten 
ear „ner Danger Awrommen, die pen en Wer e daß die Partei die Regierung übernehmen will. Man 
zöſiſchen Annäherungspolitik und die franzöſiſche su 18 ke e 
ſammenarbeit mit der engliſchen Demokratie. Ferner die dung alſo ſicher ſein, daß Daladier heute den Auftrag des 
Vorbereitung eines europäiſchen Staatenbundes und end- Präſtdenten der Republik annimmt. Seine erſte Sorge dürfte 
lich die Förderung des Völkerbundes, der Schiedsgerichts⸗ ſein, die Beteiligung der Sozialiſten an der Regierung zu 
partei ſowie die Abrüſtung. Die Annahme beider Entſchlie⸗ erlangen. 
ßungen erfolgte einſtimmig. Der Parteivorſitzende Daladier Der Führer der ſozialiſtiſchen Partei Leon Blum er⸗ 
erklärte in ſeiner Rede noch, daß Frankreich ſeine militäri- teilt bereits heute im „Populaire“ die Antwort, die er Da⸗ 
ſch en Ausgaben in Einklang bringen müſſe mit dem gegen= | ladier geben wird wenn die Forderung in das neue Kabi⸗ 
wärtigen Zuſtand in Europa. Es müſſe ſchon jetzt eine inter⸗ nett einzutreten an ſeine Partei gerichtet wird, in dem er 
nationale Kontrolle aller Rüſtungen eingeführt werden bis ſich auf den geſtern veröffentlichten Beſchluß des letzten ſo⸗ 
in einer fernen, aber ſicherlich einmal kommenden Zeit der zialiſtiſchen Parteitages beruft, jedoch die Möglichkeit einer 
Völkerbund eine gemeinſame Militärmacht ſchaffen werde, neuen Entſcheidung durch den Parteivorſtand nicht aus⸗ 
die ihm allein zur Verfügung ſtehe. Wenn nicht die Demo⸗ ſchließt. Blum weiſt darauf hin, daß wenn eine direkte Be- 
kratie das neue Europa ſchaffen werde, dann werde es die teiligung der Sozialiſten nicht in Frage komme, die radikale 
internationale Finanz tun. Der Parteivorſitzende Daladier Partei doch bei einem Reform- und Friedensprogramm der 
iſt für heute vormittag vom Präſidenten der franzöſiſchen Unterſtützung der ſozaliſtiſchen Partei ſicher ſein könne. 
| 


Der Tag in Polen. 


Ein kommuniſtiſcher Agitator erſchoſſen fall geflüchtet und ließ das demolierte Auto im Graben 
| Am Donnerstag, um 5 Uhr nachmittags, als die Ar- liegen. 8 5 

beiter die Fabrik der Firma Bedermann in Lodz verlaſſen Ein weiterer Autounfall ereignet ſich auf der Chauſſee 
haben, hat ein Unbekannter auf der Straße eine Verſamm⸗ Radomskiej. Ein Autobus iſt in ein Fuhrwerk hineingefah⸗ 
lung arangiert. Es zeigte ſich, daß dieſer Agitator der 21 ‚ven. Dabei erlitten die neun im Autobus befindlichen Paſſa⸗ 
Jahre alte Szyja Hermann ift, welcher eine kommuni⸗ gere erhebliche Verletzungen. 8 
ſtiſche Rede an die Arbeiter hielt. Aus der Mitter der Ar- ! Die dritte Kataſtrophe ereignete ſich in der Nähe von 
beiterſchaft trat plötzlich dem Redner ein Mann entgegen, Grojec. Der auf dieſer Strecke verkehrende Autobus iſt in | 
der ihn an feinen weiteren Ausführungen hindern wollte. einen Wagen eines Landwirtes hineingefahren. Der Wa⸗ 
Hermann ſtürzte ſich auf ihn. Aus dieſem Anlaß entjtanir gen wurde zertrümmert. Der Kutſcher ſowie die Pferde | 
eine Schlägerei. Im Laufe der Schlägerei fiel ein Schuß wurden ſchwer verletzt. 14 Paſſagiere des Autobuſſes er- 

der den Agitator traf. Er ſtürzt blutig zu Boden. Er wurde litten zum Teil leichtere und ſchwerere Verletzungen. 
in eine naheliegende Apotheke gebracht, woſelbſt fejtgejtellt ; 

wurde, daß er bereits tot ſei. Der Revolverſchütze iſt unbe⸗ Ein 9 


Zuſammenhang mit der Re- 


jähriger nabe erhängt ſeinen 


al: RR Bruder. | 
| 2 Am Donnerstag hat in Tarnow der 9-jährige S loma 
Drei AutoRataftrophen bei Warſchau. Dors ſeinen 1 Bru 9 


der Hiela auf einer Schnur 
aufgehangen, die er am Fenſterkreuz befeſtigte. Als die 
Mutter nach einiger Zeit zurückkehrte fand ſie das zweijäh⸗ 
auto iſt in ein Fuhrwerk hineingefahren, welches vollſtändig rige Kind nicht mehr lebend vor. Gegen die Mutter hat 
zertrümmert wurde. Der Kutſcher ſowie die Pferde erlit⸗ die Polizei eine Strafanzeige erſtattet. 

ten ſchwere Verletzungen. Der Chauffeur iſt nach dem Vor⸗ — 


! 
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Weitere drei Todesopfer der Exploſion Ein engliſches Paſſagierflugzeug 
| bei Bologna. vermißt. 


Rom, 25. Oktober. Von dem bei dem Exploſionsunglück Ein engliſches Flugzeug wird ſeit geſtern 
in der Pulverfabrik in Caſtenaſio bei Bologna Schwerver⸗ Das Flugzeug war mit drei Perſonen von der 
letzten ſind im Laufe des geſtrigen Nachmittags drei geſtor⸗ Hauptſtadt London aus aufgeſtiegen zu 
ben. Elf Perſonen werden noch vermißt. Oſtafrika. Die erſte Zwiſchenlandung ſollte auf dem Pariſer 
Flughafen vorgenommen werden. Das Flugzeug wurde 
zum letzten Male geſehen kurz bevor es den Aermel⸗Kanal 
zwiſchen England und Frankreich erreicht hatte. 


| Am Donnerstag ereignete ſich auf der Krakauer Chauſ⸗ 
ſee bei Warſchau eine ſchwere Autokataſtrophe. Ein Laſten⸗ 


vermißt. 


engliſchen 
einem Flug nach 


Zuſammenſtoß eines Autolaſtzuges mit 
einem Eiſenbahnzug. 
Walſon (Kentucky), 25. Oktober. Ein mit 
beladener Autolaſtzug ſtieß auf einem Bahnübergang mit 
einen Perſonenzug zuſammen. Die Lokomotive vier Gepäck⸗ 
wagen und der Laſtzug ſtürzten vom Bahndamm einen Ab⸗ 
hang hinunter. Der Lokomotivheizer und der Führer des 
Laſtzuges wurden getötet. Die Perſonenwagen des Zuges 
blieben unbeſchädigt auf dem Geleiſe ſtehen. 


Ziegelſteinen 
Die Dynamitbüchſe als Tifch. 


Im Suden der Vereinigten Staaten von Amerika wur⸗ 
den durch eine Dynamitexploſion vier Mexikaner getötet. 
Die Mexikaner hatten beim Mittageſſen eine Dynamit: 
büchſe als Tiſch benutzt. . 


— 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Das unromanfische Japan 


Vielleicht trägt Lafeadio Hearn daran Schuld, 
Bücher immer wieder gleich einem Evangelium her 
n werden, wenn es gilt, blumenreiche Lobgeſänge g 
den Oſten anzuſtimmen, oder Pierre Loti, der in ſeinem 
Roman „Madame Chryſantheme“ ein ſo ſentimental⸗elegi⸗ 
ſches Bild des gelben Inſelreiches entwarf, daß der Euro- 
päer von Japan ſtets in romantiſcher Verzücktheit zu 
ſchwärmen pflegt und glaubt, ein Aufenthalt in dieſem 
Lande müſſe — gelinde gejagt — ein paradiſiſches Er⸗ 
lebnis bedeuten. Wer aber nur ein einziges Mal für ein ge 
Zeit — ſei es geſchäftlich oder aus rein menſchlichem In: 
tereſſe — in Tokio, Yokohama oder Oſaka gewellt hat und 
bei dieſer Gelegenheit verſuchte, ſich in einer dieſer Städte 
oder deren Umgebung „häuslich niederzulaſſen f wird jeine 
Anſichten über die Schönheiten des Oſtens gründlichſt än⸗ 
dern. Denn es iſt ſehr weſentlich — und das überſehen die 
meiſten Europäer — ob man in dieſem fremden, Lande zu 
Heimatsmöglichkeiten gelangen kann oder nicht. Wer heute 
nach Amerika, Südafrika oder Auftralien auswandert, fin⸗ 
det dort eine dominierende weiße Raſſe vor, in die er ſich 
bloß einzufügen braucht, um unter den gleichen Bedingun⸗ 
gen wie im ſeinem Vaterlande zu leben. Er vermag ſich des 
halb bei einigem guten W len dort tatſächlich eine „n= 
Heimat“ zu ſchaffen. In Japan iſt das völlig ausgeſchloſſen. 


dieſe Emanz'pation iſt nur auf die Städte beſchränkt. Auf 
dem Lande gilt die Frau als Dienerin, wenn nicht gar als 


den Verkehr zwiſchen 


Daß das Flugzeug Do 10 einen Flug mit faſt 170 
Perſonen an Bord ausgeführt hat, bedeutet keinen Schritt, 
ſondern gleicht einem rieſigen Sprung nach vorwärts, da 


|die Flugzeuge bisher nun einen geringen Bruchteil dieſer 
Perſonenanzahl befördern konnten, während jetzt mit ei⸗ 
nem Mal eine Steigerung des Nutzgewichtes um viele Pro⸗ 
eue zent erreicht worden iſt. Dieſer Erfolg iſt um ſo bedeutungs⸗ 


I 


voller, als nach Anſicht der Fachleute 
nicht Land⸗ ſondern Waſſerflugzeuge in Betracht kommen, 


für Ueberſeeflüge 


2 5 en 2 weiß]! 
So ſehr der Japaner den Europäer Be = Se fi) im Fall der Notlandung auf dem Waſſer ſchwim⸗ 


genau, wie vel er von ihm bereits gelernt hat, und vergißt 
feinen Augenblick, was er noch alles von ihm lernen wi 
— ſo liebt er ihn doch nicht. Niemals wird es den Euro⸗ 
päern gelingen, in größerer Anzahl innerhalb der japani⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft „japanergleich“ zu werden. Das ver- 
hindert die gelbe Raſſe ſelber mit größtem diplomatiſchem 
Geſchick. 


Ü mend erhalten können, wie dies dem Kapitän Franco eine 


Woche hindurch glückte, nachdem er ins Meer geſtürzt war. 
Die von Dr. Claude Dornier erbaute Maſchine muß, analog 
zum Luftſchiff, als erſtes „Flugſchiff“ bezeichnet werden. Es 
bildet die folgerichtige Fortentwicklung der Libelle von 1921, 
dem der Wal und der Superwal folgten, der nun auf das 
3,5⸗fache vergrößert wurde. Eines der bemerkenswerteſten 


Wer als Europäer ein japaniſches Haus betritt, kann] Kennzeichen des DO 10 iſt die Tatſache, daß ſeine Motoren- 
der erleſenſten Gaſtfreundſchaft gewiß ſein. Man wird ihn; leiſtung aus Sicherheitsgründen ſtark überdimenſioniert 
zumindeſt ebenſo bewirten wie in Europa, wenn nicht ſogarf wurde. DO 10 beſitzt 12 luftgekühlte, neunzylendrige Jupi⸗ 
beſſer, die Japaner werden ſich völl g europäiſch geben —termotoren zu je 530 PS, zuſammen alſo 6.360 PS, die 
nur eines werden ſie nicht tun: dem Fremdling ihr Herz | yierflügelige Holzpropeller antreiben. Je zwei Motoren ſind 
öffnen. Faſt nie werden zwiſchen dem Europäer und BIN zu einem Tandem mit einem Zug- und Druckpropeller ver- 
ten Bande der Herzlichkeit, der jeeltjchen Gemeinſchaft ent einigt. De Uebermeſſung der Stärke geſchah, damit die 
ſtehen. Alles bleibt Zeremon e, Akturateſſe, nirgends zeigt Maſchinen nicht dauernd durch Höchſtleiſtung überanſtrengt 
fi) das vahre Geſicht. In Wirklichkeit iſt der Japaner noch] werden, und damit ohne Gefahr ein Teil zu Reparatur⸗ 
um vieles traditionsverbundener, als man für gewöhnlich zwecken abgeſtellt werden kann. Nach Erreichen der Höchſt⸗ 


anzunehmen pflegt. Die europaiſche Sitte herrſcht nur im] geſchwindigkeit laufen die Motoren nur mit 


40 Prozent 


Verkehr mit Weißen: ind Japaner unter ſich, ändert ſich ſo⸗ ihrer Höchſtleiſtung, und das Abſtellen von einem oder zwei 
fort das Bild an Stelle der Seſſel treten die Ruhekiſſen, an] Motoren bedeutet nur eine Einbuße von ein Zwölftel bis werden. Beſondere Vorrichtungen, Gleitbahnen und große 


Stelle der engliſchen Konverſatronsmethode 


die altherge⸗J ein Sechſtel der Leiſtung, ſodaß noch immer nicht gelandet 


brachte japan ſche. Aehnlich iſt es in den raſch aufblühenden] werden muß, auch nicht bei Stillſtand von 3 bis 4 Motoren. 
japaniſchen Städten. Unter den Straßen Tokios raſt die] Die Maſchinen find in einer Reihe in einer Hohe von 6,5 


elektriſche Untergrundbahn; es berrſcht ein reger 


Verkehr] Metern über der Waſſerlinie angeordnet, von unten durch 


von Autos, Droſchlen und Straßenbahnen, aber daz ſchen Steigſchächte zugänglich und untereinander durch e'nen 
tönt noch immer das ſchrille Pfeiſchen der Kulis, die mit] Laufſteg verbunden, der zugleich einen Hilfstragflügel von 
ihren Ritſchahs durch das ichteſte Gewühl von Menſchen 30 qm bildet. 


und Fuhrwerken ſich ihren Weg bahnen. Und dies iſt das 


Einige Zahlen ſollen die ungeheuren Dimenſionen des 


wilde Japan. Da es dem Europäer alſo unmöglich ge“ Flugſchiffes beleuchten: De Rumpflänge beträgt 40,5, die 


macht wird, in innigeren Kontakt mit dem Japaner zu kom⸗ 
men und ihm nur der geſchäftliche oder offizielle Verkehr 
bleibt, ſieht er ſich gezwungen, innerhalb der großen japa- 
n ſchen Siedlungen eigene „Europäergemeinſchaften zu 
gründen. Daß aber auch dieſe Europäerviertel kaum Erſatz 
für eine vollwertige Lebensmöglichkeit bieten, läßt ſich leicht 
erklären. Der Kreis der Weißen iſt zu klein, als daß die 
einzelnen Mitglieder dauernd aneinander Intereſſe finden 
könnten. Dazu kommt noch die Verſchiedenheit der Nat'ona- 
litäten, die ſich naturgemäß in einer ebenſolchen Verſchie⸗ 
denheit der Temperamente, ethiſchen, politiſchen und 
künſtler ſchen Anſichten auswirkt. Will man ſich in der 
weißen Kolonie nur halbwegs wohlfühlen, ſo iſt man zu 
unaufhörlichen Kompromiſſen gezwungen. 


Für geiſtige Anregung vermag ein ſo kleiner Kreis 
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Sklavin ihres Herrn. Der Japaner, zur aktivpſten Politik 
berechtigt, zeigt doch bis jetzt wenig Intereſſe dafür. Kaum 
ein Viertel oller Wahlberechtigten gaben bei den letzten 
Wahlen ihre Stimmen ab, und die Verſammlungen aller 


deſſen] Die japaniſche Frau hat ſich ſcheinbar vollſtändig emanzi⸗ | Wahlberechtigten zeigten mehr Lücken als Anweſende. Zu 
angezo0- | piert und verrichtet, in den Geſchäftshäuſern und Kontoren 
über | diefelben Arbeiten wie das junge Mädchen in Europa, aber 


ſehr alſo befindet ſich dieſes Land in eigener Entwicklung, 
als daß es dem Europäer nahekommen könnte. Romantik 
in Japan zu ſuchen, dürfte heute bereits ein vergeblichee 
Beginnen ſein. 


Das ersle Grossflugzeug. 


Zum geglückten Flug des Do 10. — Ein Rieſenſprung nach vorwärts. — 
Ueberſeeflüge nur Waſſerflugzeuge! — Die ungeheuren Dimenſionen des Luftrieſen. — 


Motorenleiſtung und Sicherheit. — Für 
Zwei neue Flugſchiffe für 
Genua und Aegypten. 


Rumpfbreite 6, die Flügelbreite 9,5 Meter. Zum Abſchreiten 
der faſt 50 Meter langen Flügel würde man etwa 45 Se⸗ 
kunden brauchen; das iſt für eine Maſchine ein ſehr langer 
Weg. Die Tragflächen beſitzen faſt 500 qm, der Waſſertief⸗ 
gang 1,5 Meter, die höchſte Fluggeſchwindigkeit 240, die 
mittlere 190 Kilometer. In den Vorratsräumen werden 16 
Kubikmeter Benzin und 1,5 Tonnen Oel mitgenommen. Die 
Bauart des Rumpfes wird als die der Stufenboote be⸗ 
zeichnet. Es ſind drei Decks vorhanden, deren oberſtes hin⸗ 
tereinander den Führer-, Navigations-, Schalt⸗, Funk⸗ und 
Hilfsmaſchinenraum trägt. Die Obliegenheiten des aus 18 
Mann beſtehenden Perſonals ſind weitgehend untergeteilt, 
für die Tätigkeit als Pilot, Ingenieur, Steuermann und 
Kommandant verſchedene Perſonen vorgeſehen. Die Ma⸗ 
ſchinenzentrale wird durch einen Ingenieur mit vier Me⸗ 
chanikern überwacht, die beiden Piloten kontrollieren die 
Tourenzähler der Motoren, der Kommandant jet mit 
einem Navigationsoffizier den Kurs feſt. Im Mitteldeck 
befinden ſich die Speiſe⸗, Aufenthalts-, Schlaf- und Waſch⸗ 
räume, die Küche, der Anker⸗ und Gepäckraum, im unterſten 
Deck die toten Laſten, Fracht, Gepäck und der Betriebsitoff. 
Da dieſer ſehr weit unter den Motoren liegt, und da die 
Brennſtoffleitungen durch Schutzgas von der Luft abgeſchloſ⸗ 


ſen werden können, beſteht ſelbſt im Fall des Undichtwer⸗ 


dens einer Leitung keine Feuersgefahr. Der Rumpf iſt 
unten mit einem Schiffskiel verſehen, damit er leicht auf 
das Waſſer aufſetzen kann. Er wird mit ſeitlich angeſetzten 
Floſſenſtummeln ftabilifiert und kann mit Seiten⸗ und 
Waſſerrudern in die günſtigſte Wellenrichtung eingeſtellt 


Holzräder, wurden geſchaffen, um dem Ungetüm die leichte 
Bewegung und das Ruhen zu Waſſer und zu Lande zu er⸗ 
möglichen. 

Zur Bewältigung dieſer Arbeit mußten die Flugzeug⸗ 
werke neue große Werkſtätten nahe der Mündung des 
Rheins in den Bodenſee errichten, wo jetzt 500 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt find. Abgeſehen von dieſem für die Lufthanſa ge⸗ 
bauten Flugſchiff ſollen noch zwei weitere für den Flug⸗ 
verkehr zwiſchen Genua und Aegypten erbaut werden. 


—— 


Robinsone gesucht! 


Eine berühmte Inſel ſoll verpachtet werden. 


Für weltabgewandte Menſchen, die ihr Leben fern der 
Ziviliſation in der Einſamkeit verbringen wollen, bietet ſich 
jetzt eine günſtige Gelegenheit, ihren Mitmenſchen den 
Rücken zu kehren. Die chileniſche Regierung ſucht nämlich 
einen neuen Pächter für die Robinſoninſeln. Alle Verſuche, 
de Inſelgruppe für Siedlungszwecke zu benützen, ſind fehl- 


ſelbſtverſtändlich nur im geringem Maße zu ſorgen. Das ja“ geſchlagen; die Pächter, die ein gutes Geſchäft gewittert 


paniſche Kino, der japaniſche Rundfunk müſſen ausſchließ⸗ 
lich das Unterhaltungsbedürfnis befriedigen. Iheaterauf- 
führungen erreichen nicht einmal das Niveau dilletantiſcher 
Darbietungen, da auch hier wieder die Verſchiedenheit der 
Nationen hemmend iſt. Wer als Europäer in Japan zu le⸗ 
ben gezwungen iſt, kann alſo nicht mehr vom Daſein erwar⸗ 
ten als grenzenloſe Langeweile und unrettbare geiſtige Ver⸗ 
ödung infolge ſtändigen Mangels eines wirklich intelligenz- 
fördernden Kontaktes. 


Bliebe die Natur! Wer in Europa kennt nicht die oft 
geſungenen Weiſen von der japaniſchen Frühlingskirſch⸗ 
blüte oder vom japaniſchen Herbſt, wenn alle Wälder in 
blutendes Rot getaucht ſind! Allein dieſe Zeiten ſind ſehr 
kurz, ſie wären in ihrer wirklich bezaubernden Schönheit 
kaum drei bis vier Wochen, dazwiſchen liegt ein endlos 
langer, unendlich heißer Sommer. Auch ſonſt bietet die 
Natur, von einzelnen überwältigenden Eindrücken wie etwa 
dem bekannten Fudſchijama abgeſehen, keinerlei Reize, die 
ſich nicht auch in Europa fänden. Gegenden, 
deutſchen und öſterreichiſchen Alpen mit ihren vielen Berg⸗ 
ſeen und den wundervollen Tönungen zwiſchen Himmel, 
Geſtein und Pflanzenwuchs bieten, wird man in Japan ver⸗ 
geblich ſuchen. Was die wunderbaren japaniſchen Blumen⸗ 
zuchten betrifft, ſo ſind ſie nicht etwa allgemein zugänglich, 
wie unſere botaniſchen Gärten. Der Japaner züchtet ſeine 
— übr'gens etwas dekadent anmutenden Pflanzen — ſtets 
in Treibhäuſern und holt ſie aus dieſen nur bei beſonders 
ſeſtlichen Anläſſen hervor. Nur ein- bis zweimal im Jahr 


hatten, haben ſich ſtets enttäuſcht und unter ſchweren finan⸗ 
ziellen Verluſten zurückgezogen. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß die chileniſche Regierung Geſchäftsleute finden wird, die 
ihr Geld in ein ausſichtsloſes Unternehmen ſtecken. a 


Die „Robinſoninſel“ kann auf ein romantiſches Schick⸗ 
ſal zurückſehen. Soll doch auf ihr jener Matroſe Selkirk 
gelebt haben, der dem engliſchen Schriftſteller Defoe als 
Vorbild für die Romanfigur des Robinſon Cruſoe diente. 
Faſt 700 Kilometer liegt das felſige Eiland von der ameri⸗ 
kaniſchen Küſte entfernt. Der geographiſche Name der In⸗ 
ſel iſt Juan Fernandez, ſo genannt nach dem ſpaniſchen 


Seefahrer, der ſie im Jahre 1566 entdeckte. Damals konnte 
er das Eiland kaum betreten, da es dort von Seehunden 


geradezu wimmelte. Fernandez rottete die Tiere aus und 
richtete eine Ziegenzucht ein. Er hielt es aber auch nicht all⸗ 
zu lange dort aus. 140 Jahre ſpäter fuhr ein engliſches 


Schiff an der verlaſſenen Inſelgruppe vorbei, und unter 


der Beſatzung dieſes Schiffes befand ſich jener ee 


wie ſie die Matroſe, durch den das Eiland ſpäterhin Weltruf erlangen 


ſollte. Der Seemann Selkirk hatte ſich mit ſeinem Kapitän 
geſtritten, und da er em ſehr jähzorniger Mann war, war 
man froh, ihn auf anſtändige Art loszuwerden. Selkirk 
wünſchte das Schiff zu verlaſſen, um allein auf der Inſel 
Juan Fernandez zu bleiben. Man erfüllte ſeinen Wunſch 
und ſetzte ihn, mit Lebensmittel und einigen Waffen ver. 
ſehen, aus. Mehrere Jahre blieb der Seemann allein auf 
der Inſel, bis er von der Beſatzung eines engliſchen Schif⸗ 
fes entdeckt und wieder in jene Heimat zurückgebracht 


darf man dieſe Blumenpracht bewundern. Und das japa⸗ wurde. Dort traf er den engliſchen Schr ftſteller Dafoe, der 


niſche fveie Land? Entfernt man ſich von den Städten mit. 


ihrer benzindurchtränkten Luft und fährt zu einzelnen, noch 
naturnäheren Inſeln, ſo wird auch hier der Eindruck nur ein 
mittelmäßiger ſein: die Leute leben dort noch ganz von 


alten Vorſtellungen befangen, viele haben noch niemals eine 


Eiſenbahn geſehen. Das Radio allerdings kennen faſt alle. 


die Abenteuer des Seemannes zu einem ſpannnenden Ro⸗ 
man verarbeitete. Allerdings ſind in den letzten Jahren 


Zweifel daran aufgetaucht, ob die Inſel Juan Fenandez 
wirklich als die Robinſoninſel anzuſprechen iſt. Auf jeden 


Fall hat das felſige Eiland ſeinen Namen behalten. Nach 


der Abreiſe Selkirks blieb die Inſelgruppe bis zum Jahre 


1750 unbewohnt; von da an diente ſie den Spaniern als 
Bagno. Im Jahre 1837 wurde Juan Fernandez wieder ge⸗ 
räumt; ein ge Zeit darauf nahm die chileniſche Regierung 
von dem Eiland Beſitz. Durch Zeitungsinſerate verſuchte 
man einen Pächter für die Inſel zu finden, aber erſt im 
Jahre 1877 kam es zu einem Abſchluß. Ein Schweizer Al- 
fred de Rout, pachtete de Inſel für eine Jahresmiete von 
1.500 Dollars. Bald darauf verbreitete ſich das Gerücht, daß 
der Pächter der öſterreichiſche Erzherzog Johann Orth ſei, 
deſſen Verſchwinden damals das Tagesgeſpräch Europas 
bildete. Der Schweizer hatte eine Anzahl Koloniſten und 
einen großen Vehbeſtand mitgebracht. Er rottete die Milli⸗ 
arden von Ratten, die ſich auf der Inſel eingeniſtet hatten, 
aus und fand neben ſeiner Koloniſtentätigkeit noch Zeit, das 
Amt eines Poſtmeiſters, Richters, Standesbeamten, Lehrers, 
Kirchhofsverwalters und Hafenkapitäns auszuüben. Im 
Jahre 1905 ſtarb dieſer tüchtige Mann, deſſen Nachkommen 
auf der Inſel blieben. Später folgten mehrere Pächter auf⸗ 
einander, und zuletzt war die Inſelgruppe an eine Geſell⸗ 
ſchaft verpachtet, die Schildkröten und Vogeleier ſammelte 
und exportierte. 


Auch im verkauisraum 


des Elektrizitätswerkes Bielsko-Biaa . 


wird den geehrten Damen für die 
Zeit der Bügeleisenpropaganda ein 


Bügeleisen sowie Bügelbreit 
mit Wäsche zur Verfügung 


gestellt, damit sie sich dort selbst von 
der guten Arbeit eines elektrischen — 
Bügeleisens überzeugen können. RER 


576 Geöffnet von 8—12 und von 2—6 Uhr. 


l 


* 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 289. 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz. ? 


Die außerordentliche ftaatliche Unter⸗ 
ftügung für geiſtige fr beiter aufgehoben 


Das Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat 
die Verordnung über die außerordentliche ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützung für geijttge Arbeiter zum 31. Dezember d. Is. auf⸗ 
gehoben. Das hieſige Arbeitsloſenamt hat im hieſigen Ge⸗ 
diet nur einen geiſtigen Arbeitsloſen vegiſtriert. 


fundinadhung zur Gemeinderatswahl 


Verlautbarung über die Auflegung der Wählerverzeich. 
niſſe, über die Einbringung der Kandidatenliſten, der getop- 
pelten Liſten und der Vorſchläge für die Wahlkommiſſio⸗ 
nen. . 

Auf Grund des $ 14 des Schleſ. Geſetzes w. 6. Juli 
1922 Dz. U. Sl. Nr. 9, poz. 31 und des Erlaſſes des Schleſ. 


a) Reſerveoffiziere und Militärbeamte der Jahrgänge 
1890, 1884 und 1880. 

b) Reſerveroffiziere der Jahrgänge 1900, 1899 und 1894 
welche bis zur Zeit keine Uebung abgedient und an keinen 
Kontrollverſammlungen teilgenommen haben, mit Ausnah- 
Es find dies, die der Polizei bekannten Individuen Peter] me derjenigen die im laufenden Jahre zu einer Waffen⸗ 
K. und Franz B., beide aus Biala. Nach dem dritten Ein⸗übung einberufen wurden. 
brecher deſſen Name der Polizei bekannt iſt, wird gefahndet. e) Landſturmoffiziere und Militärbeamte der Jahrgän⸗ 

Abbruch des Kiosk. Der am Töpferplatz vom Invaliden⸗(ge 1879 und 1877, die in den vorhergehenden Jahren fid) 
verband als ein Proviſorium innegehabte Kiosk wird ab⸗ zu keiner Kontrollverſammlung ſtellten. 
getragen, um den großen Autoverkehr kein Hindernis zu Die Kontrollverſammlung findet am 4. November 1929 
bieten. in Kattowitz im Sitzungsſaale des Rathauſes, ul. Pocztowa 

— — Nr. 2 ſtatt. 


ſtattowitz. 


Dereitelter Ausbruch von Rommuniften Einſtellung eines Hochofens. 
Die Verwaltung der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 


aus dem Rattowiger Gefängnis. hütte hat an das Bezirksinſpektorat in Kattowitz neuerlich 
Am Donnerstag, in den frühen Morgenſtunden, wur-] das Anſuchen um die Genehmigung zur Einſtellung eines 
den der Oberwachtmeiſter Hammerlok und die Polizeifunk] Hochofens in der Laurahütte eingereicht. Bei dem Hochofen 
tionäre Rozyeki und Kolaczynſti beauftragt, vier bekannte] ind 216 Arbeiter beſchäftigt, die teilweiſe entlaſſen werden 
Kommuniſten aus dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis in das] müßten, wenn der Ofen eingeſtellt werden ſollte. Der De⸗ 


[Königshütter Gericht zur Verhandlung zu führen. Als die] mobilmachungskommiſſar wird ſich mit dieſer Angelegenheit 


Polizeifunktionäre die Kommuniſten auf den Korridor noch befaſſen. 


wojewoven. l. Sm. 2346-3 vom 31. Auguſt 1929, wird hie 
amt zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Neuwahlen] der Kommuniſt Urbanczek „Genoſſen! fie töten und morden 
in den Gemeinderat für eine vierjährige Wahlperiode uns, kommet zur Hilfe.“ Gleichzeitig mit dem Ausruf ſtürz⸗ 
Conntag, den 15. (fünfzehnten) Dezember 1929 ſtattfinden. ten ſich die Kommuniſten auf die Polizeifunktionäre. Durch 
Die Wahlerverzeichniſſe werden in den weiter unten dige |diejen Tummult wurden die anderen Gefangenen, welche in 
gebenen Lotalen durch vierzehn Tage, d. i. vom 28. Okto⸗ den Werkſtätten beſchäftigt waren aufmerkſam und kamen 
ver bis zum 11. November 1929 einſchließlich zur allgemei“ gleichfalls in der Richtung des Tores gelaufen, um aus dem 
nen Einſicht aufliegen, und zwar täglich von 15 — 18 uhr Gefängnis zu fliehen. Infolge der Aufmerkſamkeit der Ge: 
(d. l. von 3 — 7 Uhr nachmittags), an Sonn. und Feier⸗ jängniswärter wurde das Tor abgeſchloſſen, ſodaß es den 
tagen überdies von 8 — 12 Uhr vormittags: I Gefangenen nicht gelungen tft aus dem Gefängnis zu flüch⸗ 
Für den Wahljpvengel Nr. 1 in dem Lokal: Vereins- ten. Die vier Kommuniſten wurden in Handfeſſeln gelegt. 
turnhalle, Strzelnicza 17; und nach Königshütte transportiert. Die anderen Gefange⸗ 
Für den Wahlſprengel Nr. 2 in dem Lokal: Turnhalle] nen begaben ſich hierauf zur weiteren Avbeit in ihre Wert⸗ 
der Kirchplatzſchulen; 8 ſtätten. 3 4 = Re 
Fur den Wahlſprengel Nr. 3 in dem Lokal: Turnhalle, In dem ſtattgefundenen Kommuniſtenprozeß in Königs⸗ 
ul. Stalzica; hütte ae ae . 5 9 Selk 
Sur ben Wahlſprengel Nr. 4 in dem Lokal: Reſtauration] Czeczota 6 Mona Feſtung, Hanke 7 Monate Zeitung, un 
e e ann 3 Marcel 9 Monate Feſtung. 
Fur ven Wahljpvengel . 5 in dem Lokal: Bürger- 
meiſteramt, Ciefzynſta 10. B. 25. 3 
er ven Briten Nr. 6 in dem Lokal: Mittelſchul⸗ 
lariaguue, Strzelnicza 19; 
Fur ben Wahlſprengel 
Feucbwehrvepots, Sobiestiego; 


Das Auge des Zöllners, wacht. 


Max und Moritz ſind zwei gute Freunde, die Leid und 
Nr. 7 in dem Lokal: Saal des] Sorge mit einander teilen. Beſonders wenn einer das 
Bedürfnis hat, einmal einen „hinter die Binde zu gießen“ 


führten und in die Nähe des Gefängnistores kamen, ſchrie! 


Verhandlungen in der Schwerinduſtrie. Am Mittwoch 
haben Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeberverband der 
Schwerinduſtrie und der Arbeitsgemeinſchaft der Angeſtell⸗ 
tenorganiſationen ſtattgefunden. Die Angelegenheit der zu 
beratenden Fragen waren die Dienſtwohnungen. Die For⸗ 
derungen der Arbeitsgemeinſchaft begründete der Sekretär 
der P38. Tollaß, welcher die Auszahlung der Differenz 
zwiſchen dem Wohnungszuſchlag, der nach dem Tarif den 
Angeſtellten zuſteht und dem Mietszins der entſprechenden 
Wohnung der vom Arbeitgeber zur Verfügung geſtellten 

minderwertigeren Dienſtwohnung auszuzahlen. Der Ar⸗ 


beitgeberverband erkennt die Bejeitigung aller vorgelegten 


Fälle an. Von den Vertretern des Arbeitgeberverbandes 
wurde eine Vertagung der Verhandlung beantragt, die von 
den Gewerkſchaftsvertretern angenommen wurde. 

Ein Rieſenbetrug. Ein gewiſſer Georg Konarski aus 
Kleinpolen hat im Juli d. J. in Kattowitz ein Auto, Marke 
„Stoewer“ für den Preis von 5500 Dollar erſtanden. Der 
Kaufpreis wurde mit Wechſeln beglichen, die am 3. Februar 
1930 zahlbar ſind. 

Die Wechſel waren vom griechiſch⸗katholiſchen Domka⸗ 
pitel in Przemysl ausgeſtellt und vom Konarski und Für⸗ 
tin Janina Puzynin unterſchrieben. 

Nach einiger Zeit hat die Kattowitzer Firma von ihrem 


Far ven Wahlſprengel Nr. 8 in dem Lokal: Schießhaus.iſt der andere gleich dabei, ihm dabei Geſellſchaft zu leiſten. Vertreter zu ihrer großen Verwunderung erfahren, daß 


Einſpruche gegen die aufgelegten Wählerverzeichniſſe 
ſino innerhalb der obigen Friſt beim Bürgermeiſteramte 
Ichriftlich einzubringen. Des Schreibens unkundige Perſonen 
tonnen ihre Einſprüche auch mündlich beim Bürgermeiſter⸗ 
amte einbringen. — Das Recht, eee 

i tionen zu, die im Wähle zeic be- l i i 2 
e ſind, oder die Eintragung in das Wäh⸗ e e e rgg h Aale . l 
ichnis anf Einſpruch kann entweder des⸗ , ” JUNE: g fähl Bar pen 
Be 5 il eine Perſon unberechtigt ein. des Lebens zu genießen. Heiß war der Tag der Arbeit ge⸗ 
e a ar 5 unrichtig bezeich⸗ weſen und entſprechend mußte der Durſt gelöſcht werden. 
geivagen worden ee Mes a 5 dert Hüsch Die Beuthener Feuerwehr war nicht ſo entgegenkommend, 
uet worden iſt. — Jeder Einſpruch 7 9 ee n. Die Par. wie die Kattowiger Feuerwehr am Tage der Zehnjahresfei⸗ 
3 jeder einzelnen Pen Angebrach a 1 zu feiner er des erſten ſchleſiſchen Aufſtandes, wo die Kattowitzer Feu⸗ 
wien ſind Verpflichteten vn . 1 85 bb ar erwehr die Hydranten öffnete und den Waſſerregen in die 
Bar . a > ar de ar p zur Stelle gebrachten Eimer niederſtrömen ließ, woraus 
len Tatſachen nach Wioglichteit glaubhaft zu wachen. ‚pi. denn die vielen Geiteitnegmer ihren Durft loschen Nein 
er Kandidatenliſten ſind won den Wahlgruppen pa fo entgegenkommend war die Beuthener Feuerwehr nicht 
teſtens bis zum 30. November 1929, 12 uhr mittags iu und ſo mußten Max und Moritz ob ſie wollten oder nicht, 


dem Körper Alkoholmengen zugeführt worden ſind. Eines 
Tages fühlen ſich Max und Moritz in ihrem geliebten Hei- 
matsort etwas beengt. Sie haben die Befürchtung, die beſ⸗ 
ſere Seite des Lebens könnte ihrem Drange nach friſch⸗fröh⸗ 


zwei gieichlautenden Exemplaren beim Bürgermeiſteramte eine Schankſtätte aufſuchen. Die Anſtrengungen des Tages 


einzubringen. , : ® erforderten eine gehörige Anfeuchtung. Abgekühlt und ge⸗ 
De wandidatenlifte muß in der hieſigen Gemeinde von ſtärtt verließen Max und Moritz die freundlichen Gaſtſtät⸗ 


 wenigjeiis 50 in den Wahlerverzeichniſſen eingetragenen te, um wieder nach Bismarckshütte zurückzureiſen. Marchens 


wuyern gefertigt fein. (8 20). Augenzwinckern hatte ſich mittlerweile in ein Schnelltempo 
Lie Kundidatenliſte muß enthalten (8 A): verwandelt. Nun müſſen beide den Herrn Zöllner paſſieren. 

1. Lezeichnung der Wahlgruppe, sie führen ja kein Gepäck bei ſich, nichts verzollbares, denn 
2. bas Verzeichnis der Kandidaten, deren Zahl jedoch höch- die verſchiedenen Alkoholarten, welche intus genommen 
ſteus um die Halfte großer jein darf, als die Zahl der in worden ſind, ſind nicht verzollbar. Aber der Herr Fan 

den Gemeinderat zu wahlenden Perſonen. Bruchteile ſt ein pflichteifriger Mann. Pflichtgemäß fragt er zuerſt 
find auf die nächſthöhere ganze Zahl abzurunden. Die] Moritz, ob er etwas bei ſich habe, was der Verzollung unter- 
Reihenfolge der Kandivaten iſt mit Ziffern erſichtlich liege. Mit ruhigem Gewiſſen erklärt Moritz, daß dieſes nicht 

zu machen. * der Fall iſt. Doch das Auge des Herrn Zöllners wacht: 

3. Die Bezeichnung des Bevollmächtigten, d. h. jener Per⸗ſein Freund blinkert ihm ja etwas zu. Der Zöllner hat das 
fon, welche die Wahlgruppe vertritt, ſowie feines Stell] Augenzwinkern des Max beobachtet. Roch einmal richtet 
vertreters. er an Moritz die Anfrage. Aber er glaubt ihm nicht, als 
Den Kandidatenliſten iſt die ſchriftliche, eigenhändig | diejer wieder die Frage verne nt. Mit beiden Händen ſtreift 
untepſchriebene Erklärung der Kandidaten, daß ſie die Kandi⸗ſer der Bekleidung des Moritz e ob er irgend eine 
datur annehmen und daß ſie mit ihrer Zuſtimmung auf verſteckte Ware bei ſich habe. Die Taſchen muß Moritz alle 
einer anderen Kandidatenliſte nicht beantragt find, beizu⸗ umdrehen, alles aufmachen und zeigen. Es iſt nchts zu fin- 
ſchließen. Die Bevollmächtigten der Wahlgruppen können] den. Aber wiederum ſieht der Zöllner das Augenblintern 
beim Bürgermeiſteramte eine gemeinſame Erklärung abge-|des Mar. Alſo doch etwas verſteckt. Moritz muß nun in 
ben, daß fie die Liſten miteinander koppeln ($ 26). die Geheimkabine kommen und ſich bis aufs Hemd auszie⸗ 
Dieſe Erklärung muß ſpäteſtens bis zum 7. Dezember hen. Die Kleider werden unterſucht und als nichts gefunden 
1929 im Bürgermeiſteramte abgegeben werden. wird, ſchaut man auch einmal unter das Hemd, denn ſo ſagte 
Die Wahl wird von einer Haupt⸗Wahlkommiſſion und einmal ein hoher deutſcher Zollbeamter in einem Referate 
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Max hat jedoch einen Fehler: nämlich ein nervöſes Augen⸗ das Domkapitel niemals einen Wechſel zum Ankauf eines 
zwinkern, wobei die Aktivität fi) in dem Maße ſteigert, als Autos ausgeſtellt hat. Zur geit iſt feſtgeſtellt, daß die Firma 


einem großen Betrüger zum Opfer gefallen iſt. Die Firma 
hat dieſe Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


Die Namen der verhafteten Kommuniſten. Die Polizei 
hat vor einigen Tagen folgende Vertrauensleute der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei verhaftet: R. Wieniarski aus Dom⸗ 
browa Gorna, P. Targoſz aus Sosnowitz, Abr. Pry⸗ 
ſuski aus Kattowitz, Wlad. Wszorkna aus Warſchau, 
Heinrich Szwareman aus Kattowitz, letzterer einer der 
tätigſten Kommundjten, welcher unter dem Pſeudonym 
„Genoſſe Rudolf“ aufgetreten iſt. In ſeiner Wohnung 
wurde ein ganzes Magazin, Brochüren, Flugzettel, mehrere 
Tauſende Zloty und deutſche Mark vorgefunden. Ueberdies 
wurden in einem Lokal in Kattowitz, auf der ul. Krakow⸗ 
skiej 7, ein gewiſſer Ern. Better, Jacheta Tajch, ſowie 
Dora Kiſler aus Bielitz verhaftet. Die Verhafteten wur⸗ 
den in das Unterſuchungsgefängnis in Myſlowitz einge⸗ 
liefert. 

Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe ſind durch das 
Dach in die Werkſtatt der Firma „Zmigrod“ n Kattowitz 


eingedrungen und haben zwei Taxameteruhren, amerikani⸗ 


ſchen Syſtems, Marke „Dodge“, 2 Monteuranzüge, einen 
Dynamovergaſer für Autos und einen Vergaſer für ein 
Motorrad geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
beträgt 1620 Zloty. Vor Ankauf der geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände wird gewarnt. 

Fahrräder abholen. Am Pol zeipoſten in Pawlowice 
find vier Herren⸗ und ein Damenfahrrad deponiert u. zw.: 
1. Marke „International“ Nr. 1007, 2. Marke „Weil“ Nr. 
58274, 3. Marke „Harnys Seltman Süls“ Nr. 27586, 4. 
Marke „Mars“ Nr. 970514 und 5. ein Damenfahrrad 
Marke „Ergo“ Nr. 82466. Die Fahrräder können nach Er⸗ 
bringung des Eigentumnachweiſes am obigen Poſtenkom⸗ 
mando abgeholt werden. 

Warnung. Vor dem Ankauf der in Warſchau geſtohle⸗ 
nen 25 Stück, 4⸗prozent ger Obligation der Inveſtitionsan⸗ 
leihe Serie 914 Nr. 1 bis 3, Serie 2200 Nr. 37 bis 43 
Serie 4008 Nr. 41 bis 49, Serie 6830 Nr. 29 bis 34 wird 
gewarnt. 

Exploſion von Karbid. Am Mittwoch, um 8 Uhr früh, 
haben ver Kinder am Hofe des Hauſes auf der ul. Mito« 
lowskiej 51 mit leeren Karbidfäſſern geſpielt. Die Ueberre⸗ 


0 1 h 357 1 17 ü ie Schli i el: „Was meinen Sie, was (ſte des Karbides haben die Kinder in ei . 
Wahlkommiſſionen geleitet, deren Mitglieder über über die Schliche beim Schmuggel: „Was „was ſſte des Karbides haben die Kinder in ein Faß zuſammenge 
3 der 5 Bürgermeiſter ernannt] da alles zu ſehen iſt, wenn man insbeſondere Frauen bis legt. In dieſes Faß haben die Kinder darauf Waſſer gegoſ⸗ 


rden. 
2 Die Wahlgruppen haben durch ihre Bevollmächtigten 
die Vorſchläge bis ſpäteſtens zum 7. Dezember 1929 beim 
Bürgermeiſteramte einzubringen. 
Der Bürgermeiſter: Pongratz 


Gewaltätige Einbrecher. In der Nacht zum Freitag ſind 
drei Einbrecher in das Geſchäftslokal des Bäckermeiſters 
Mandelkern in Kamitz eingedrungen. Bei ihrer weiteren 
Tätigkeit wurden ſie durch den Wächter Franz Konior ver⸗ 
ſcheucht. Die Diebe ſtürzten ſich auf den Wächter, wobei der⸗ 
ſelbe drei Meſſerſtiche im Oberarm, am Kopf und der ved)- 
ten Hand erhielt. Sie entfernten ſich in unbekannter Rich⸗ 
tung. Konior mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 


unter das Hemd unterſucht“. Aber nichts wird gefunden. ſen und die Oeffnung mit Papier verſtopft. Unter dem 
Moritz zieht ſich wieder an und er verläßt mit dem Zollbe- Faß wurde ſodann ein Feuer gemacht. Eine furchtbare Er- 
amten die geheime Kabine. Wiederum ſieht der Herr Zöllner, ploſton erfolgte, wobei ſämtliche Kinder verletzt wurden. 
daß Max ja ſeinem Freunde etwas zublinkert. Alſo werd] Insbeſondere erlitt der 11-jährige Paul Dziwior lebens⸗ 
[Max etwas verzollbares verſteckt haben. Nun beginnt an gefährliche Verletzungen. Ein Bruder des Dziwior ſowie der 
Max dieſelbe Prozedur. Aber auch hier nichts zu finden.] 6 Jahre alte Joſef Friſchel u. der 8 Jahre alte Günther 
Endlich haut der Zollbeamte den Max anhaltend genau an:][Koſwol befinden ſich in häuslicher Pflege. 
es iſt ja ein nervöſes Leiden, das Max hat. Beide werden 5 
nun endlich entlaſſen. Beide Freunde haben nun geſchworen, fönigshütte 

Stadtverordnetenfigung 


nicht mehr über die Grenze zu gehen, ſondern lieber ſich 
In der Aula des Mädchengymaſiums hat die Stadt⸗ 


der Gefahren des Grolles der beſſeren Seite auszuſetzen, als 
ſich vom Zöllner eine Stunde lang „in Behandlung“ neh⸗ 

verordnetenſitzung ſtattgefunden, welche vom Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Strozyk eröffnet wurde. 


men zu laſſen. 
ftontrollverſammlung für Offiziere, 
Darauf wurde die Wahl der Waiſenräte vollzogen. ( 


Auf Grund der beſtehenden militäriſchen Geſetze ſind 


Durch die Nachforſchungen der Polizei von Nikelsdorf iſt es vom Kriegsminiſterium Kontrollverſammlungen für die Of- wurden gewählt: Für den zweiten Bezirk Maximilian An⸗ 
drzejowoſki, für den 13 Bezirk Joſef Woznica, für 


gelungen, am Freitag, zwei der Einbrecher zu verhaften. 


fiziere folgender Jahrgänge angeſetzt worden. 


Nr. 289. 


den 17. Bezirk Wladislaw Praſa. Gegen die Wahl des 
Kandidaten Strzebny, für den 5. Bezirk proteſtierte der 
Sto. Stefan von der deutſchen Fraktion. Diele Angele- 
genheit wurde dem Magiſtrat zur Entſcheidung übergeben. 
Zum Schiedsrichter des zweiten Bezirkes wurde Kaufmann 
Heinrich Hemrot gewählt. Darauf wurde ein Kredit für 
die Uniformierung der ſtädtiſchen Polizei im Vetrage von 
3000 Zloty und für den Umbau des ſtädtiſchen Hauſes auf 
der ul. Stawowej für Wohnungszwecke für Magiſtratsbe⸗ 
amte 55 000 Zloty genehmigt. Für die Beendigung des 
Baues der Schule 14. auf der ul. 3⸗go Maja wurden 
180 900 Zloty bewilligt. Dieſe Schule wird im nächſten Jah⸗ 
ve fertiggeſtellt. Für die Beendigung des Baues der Han⸗ 
delsſchule auf der ul. Dr. Urbanowicza wurden 600 000 Zl. 
bewilligt. Dieſer Bau iſt bereits bis zum Dachſtuhl durch⸗ 
geführt und ſind nur die inneren Arbeiten auszuführen. 
Dieſer Monumentalbau wurde mit einem Koſtenaufwande 
von 1480 000 Zloty aufgebaut. Ein Nachtragskredit zum 
Ausbau des Rathauſes und der inneren Einrichtungen 
wurden im Betrage von 863 000 Zloty genehmigt. Der neue 
Rathausbau koſtet 1 370 000 Zloty. 

Der nächſte Punkt der Beratungen die Verpachtung 
der Reklameſäulen an Frau Irene Borowſki rief eine große 
Debatte hervor. Dieſe Angelegenheit wurde dem Magiſtrat 
zur Entſcheidung überwieſen. ö 

Die Angelegenheit der Verpachtung des Schlachthof⸗ 
veſtaurants hat gleichfalls eine größere Debatte hervorge⸗ 
rufen. Dieſe Frage ſoll eine Einigungskommiſſion beſtehend 
aus den Stadtverordneten Strozyk, Dr. Stavffi, Königs⸗ 
feld und Mazuryk bereinigen. 

Darauf wurde der Beſchluß gefaßt, daß die Stadtge⸗ 
meinde zum Zentralmolkereiverband mit einem Anteil von 
260 000 Zloty beitrete. Zum Schluß der Beratungen wurde 
die Angelegenheit der Weihnachtsbeſcherung für die Stadt⸗ 


armen dem Magiſtrat zur Durchführung überwieſen. | 
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Straßenbahn. An der 
Ede der ul. Glowackiego und Moniuſzki in Königshütte er⸗ 


folgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſonenauto des 
Beſitzers Nemtwich aus Nowa Wies und dem Straßenbahn⸗ 
wagen Nr. 264. Dabei wurde das Auto erheblich beſchädigt 
Perſonen ſind nicht zu Schaden eee 


„Neues Dagblatt“ 


Sportnachrichten. 


Sportklub „Makkabi” Tefchen in Biala 


Morgen, Sonntag, findet auf dem Bialaer Sportplatze 
(Bahnſtraße) um 10.30 Uhr vormittags ein intereſſantes 
Treffen ſtatt. Der Sportklub „Makkabi“ Teſchen der vor 
Jahren einen äußerſt ſtarken Gegner für die Biel tzer Ver⸗ 
eine abgegeben hat, tritt nach langer Zeit wieder einmal 
gegen den Sportvereine Biala⸗Lipnik ins Spielfeld. Der 
Sportklub „Makkabi“ Teſchen iſt derzeit als Nichtverbands⸗ 
verein tätig. Nach ſeiner vollſtändigen Reorgan ſierung 
wird er im kommenden Jahre dem Verbande beitreten. Die 
Gaſtmannſchaft die, wie aus Zeitungsberichten zu entneh⸗ 
men iſt, ſtellt ſich durchwegs aus Spielern die bei vielen jü⸗ 
diſchen Vereinen tätig waren, zuſammen. Ihre Spielweiſe 
ſoll angeblich einer gut ausgebildeten erſtklaſſigen Ver⸗ 
bandsmannſchaft gleichkommen. Hoffen wir das alle die 
Propheze hungen uns nicht enttäuſchen. Der Sportverein 
Biala⸗Lipnik der im laufenden Jahre eine ſchwere Spieler⸗ 
kr'ſe durchgemacht hat, abſolvierte zum Großteil mit einer 
verjüngten Elf Wettſpiele, die ſich ganz brav hielt. Auch 
diesmal dürfte die Sektionsleitung mit einigen jungen 
Kräften das Wettſpiel beſtreiten und das zurechtgelegte 
Programm einhalten. Ueber die Reorgan ſierung der erſten 
Mannſchaft kommen wir noch in einem ſpäteren Zeitpunkt 
zu ſprechen. Vorläufig nur „Schach den Profis. K—y. 


Polonia (Bromberg) verzichtet auf die 
Teilnahme der Spiele um den Aufſtieg 
in die Liga. 

Die Bromberger Polonia, die bisher mit wenig Erfolg 
an der Gruppenmeiſterſchaft teilgenommen hat, hat an den 
P. Z. P. N. ein Schreiben gerichtet, in welchem fie auf die 


weitere Teilnahme an den Spielen um den Aufſtieg in die 
Liga verzichtet. Dadurch entfällt das ſonntägige Spiel Po⸗ 


zwei Spiele zwiſchen Marymont—Legia und Marymont 
L. T. S. G. zur Austragung. Entgegen verſchiedener Nach⸗ 
richten iſt dem P. 3. P. N. ein Rücktritt Marymonts von 
den weiteren Spielen unbekannt. 


vor Beginn der Winterſportſaiſon in 
Zakopane. 


Vor vier Wochen hat ſich in Zakopane ein Ausſchuß für 
ſportliche Veranſtaltungen gebildet, der ſich „Verband der 
Freunde Zakopanes“ nennt und eine rege Tätigkeit ent⸗ 
faltet hat. Jede Woche finden Beratungen der einzelnen 
Ausſchüſſe ſtatt, deren Arbeit raſch vorwärts ſchreitet. Der 
Verband hat ſich nicht allein die Mitarbe et des Poln. Ski⸗ 
verbandes und des Eishockeyverbandes, ſondern auch des 
Krakauer Automobil⸗Klubs geſichert, der im Winter einen 
Raid nach Zakopane und Gymkhanaſpiele veranſtalten 
wird. 

Die Aktion der Sportkommiſſion hat eine ſtarke Unter⸗ 
ſtützung ſeitens der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden er⸗ 
fahren, aber auch außerhalb ſtehende Jaſtitutionen und Ein⸗ 
zelperſonen unterſtützen deſſen Beſtrebungen. So haben 
bisher für ſportliche Preiſe geſpendet: Schleſiſcher Zinkkon⸗ 
zern 2000 Zl., Schleſiſcher Eiſenkonzern 2000 Zl., Verband 
der Poln. Zinkhütten 1000 Zl., für Pferderennen die Fa. 
Jarocki in Warſchau 500 Zl., u. a. m. Eine Anzahl ande⸗ 
ver Firmen hat Ehrenpreiſe zugeſagt und der Vorſtand des 
Kurortes einen prachtvollen Wanderpokal für den Bobs⸗ 


leighſport geſpendet. 
| 


Die Arbeiten am Stadion und der Rennbahn, der 


Homtkhanabahn, der Eisbahn und des Eishockeyplatzes be⸗ 


ginnen ſpäteſtens den 15. November I. J. Das Prälimi⸗ 


nar der Budgetkommiſſion hat für den Bau des Stadions 


der Tribünen, der Veranſtaltung von Wettkämpfen vor⸗ 
läufig den Betrag von 100.000 Zloty vorgeſehen. 


Verkehrsunfall. Infolge ſchneller und unvorſichtiger lonia—2. T. S. G. und letzterer Verein bekommt 2 Punkte 3 — 000000 500000 


Fahrt iſt der Führer des Perſonenautos Sl. 2001 auf der 
ul. Lompy neben der Eiſenbahnbrücke in das Schwerfuhr⸗ 


ein Pferd erhebliche Verletzungen. 


und 3:0 walk over. 


f In dieſer Weiſe hat Marymont, Warſchau den Schlüſſel 


Reſultaten, die Teilnahme der Poſener Legia oder des Lod⸗ 
zer L. T. S. G. im Finale abhängig iſt. Es kommen noch 


„ROTOGRAF" i 


Telefon 1028 Bielsko Telefon 1029 


werk der Firma Sternberg hineingefahren. Dabei erlitt zur Meiſterſchaft diefer Gruppe in der Hand, da von deren f Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 


Myslowitz. 


Don einer Cokomotive tötlich überfahren eee ee eee e eee eee eee 


Am Donnerstag, in den frühen Morgenſtunden, kehrte 
von einer Hochzeitsfeier der Bürger Rosmus nach Hauſe 


4 einſtöckige Häuſer und 2 zweiſtöckige Häuſer. 


Dadurch 
konnten 21 Wohnungen vermietet werden. 
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zurück. Er war in angetrunkenem Zuſtande und überſchritt 


voller Wucht fuhr die Lokomotive in Rosmus hinein, wel- 


um den Täter zu erruieren. 


\ r l i g Umlauf? von Falſchgeld. In den letzten Tagen wurden 
die Heleiſeanlage der Myslowitzgrube, wobei er nicht beach- in der Gemeinde Brzezina falſche Einzlotyſtücke von einer 
tete, daß ein Grubenzug angefahren komme. Der Lokomo' unbekannten Perſon in verſchiedenen Gaſthauslokalitäten in 

tmoführer hat gleichfalls nicht den Rosmus beobachtet. Mit Umlauf geſetzt. Die Polizei hat Nachforſchungen eingeleitet, — 
1 


cher auf der Stelle den Tot gefunden hat. 


Pleß. 

Brand. Ein Holzſchuppen, mit den darin befindlichen 
landwirtſchaftlichen Geräten und Futtervorräten der Land» 
wirtin Pauline Irmok in Zawiscie, iſt durch einen Brand 
vernichtet worden. Der Schaden beträgt 2000 Zloty. Es 
beſteht, der Verdacht, daß der Brand durch einen Vetter 
der Geſchädigten angelegt wurde. Eine Unterſuchung hat die 
Poltzei eingeleitet um die Brandurſache feſtzuſtellen. 


Schwientochlowitz. 


Die Baubewegung im Monat September. Im Monat 
September haben die Behörden die Genehmigung zum Bau 
von 7 Wohnhäuſern und zum Umbau von 4 Wohnhäuſer 
erteilt. Der Benützung wurden übergeben, 2 Paterrhäuſer 


re Frau Eliſabeth Uxbanfti iſt in ihrer 
f mung in Scharley plötzlich geſtorben. Die Sektion der 
Leiche ſoll die Todesurſache feſtſtellen. Das Gericht in Tar-| Stadttheater Bielitz. 

nowitz hat die Sektion angeordnet, da Gerüchte verlautet Am Sonntag, den 27. ds., nachmittags 4 Uhr, Frem⸗ 
wurden, daß die Urbanſti durch ihren Ehemann vergiftet: denvorſtellung, zu Nachmittagspreiſen: „Leinen aus Ir⸗ 
worden iſt. land“, Luſtſpiel aus dem alten Oeſterreich von Stephan 
' Schadenfeuer. Am Mittwoch entjtand in der Firma Kamare, in der Premierenbeſetzung. 

„Termak“ in Schwientochlowitz ein Brand, wodurch ein Am Sonntag, den 27. ds., abends 7 Uhr, außer Abon⸗ 
Waggon Teer und ein Holzſchuppen vernichtet wurden. Die nement zum erſtenmal: „Die Liebe auf dem Lande“, eine 
Brandurſache wurde beim auflöſen des Teeres über einem luſnige Komödie in 3 Akten von Woikow. Hierauf „Ein 
Feuer durch die Arbeiter verurſacht. Der Schaden beträgt Heiratsantrag“ Scherz in einem Aufzug von Anton 
45 000 Zloty. In der Wohnung des Bergmannes Bernhard Tſchechow. Es ſpielen die Damen: Hanſi Jarno und 
Styl in Ruda wurde durch unvorſichtiges Umgehen mit der Hanſi Kurz ſowie die Herren Camillo Triembacher, 
Karbidlampe ein Bett in ſeiner Wohnung angezündet. 07 Herbert Herbe, Walter Simmerl, Peter Preſes, Ale⸗ 
alarmierte Feuerwehr hat den Brand liquidiert. Der Scha- vander Marten, Ludwig Soew y. Die Regie führt in 
den iſt geringfügig. N Stücken Joſef Kraſtel. 
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Frau Agnes - 
und ihre Kinder. 


EEE Der Roman einer Mutten 
„ Von Fu Hermann Ole 


Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


54. Fortſetzung. 
Neun undzwanzigſtes Kapitel. 


Ein Taumel geht durchs Dorf und durch das ganze 


ges, ſtilles, verbiſſenes Bürſchchen aus dem Dorfe hat das eigentlich die größte Schuld an allem trifft, kann ſie ſchon 
„Eiſerne“ erhalten. ganz und gar nicht mehr verſtehen. Sie hat wahrhaftig 

Da iſt des Haltens nicht mehr! Meiſtern, Lehrern und ihres Mannes wegen jetzt Kummer und Sorgen genug. 
Eltern laufen ſie davon, ſchlagen ſich ſchlecht und recht bis Nun ſoll ſie auch noch um die beiden Jungens bangen, an⸗ 
zum nächſten Regiment oder Kommando und ſtellen ſich als ſtatt daß dieſe ihr zur Seite ſtehen. Wieder einmal iſt fie 
Freiwillige zur Verfügung. Die meiſten kommen dann nach allein und auf ſich ſelber angewieſen. Es liegt ein Fluch in 
einiger Zeit wohl wieder, hungrig, enttäuſcht und als zu ihrer Sippe, der Fluch des Hochmuts und des Egoismus. 
ſchwach oder zu jung zurückgeſtellt. Doch ab und zu wird Ein jeder lebt für ſich und jene Wünſche. Was ſcheren 
einer eingeſtellt. Kinder ſich um ihre Mutter! Was kümmert ſich der Vater 

Und unter dieſen find Frau Agnes’ beide Jungens ... um die eigene Tochter! 

Gleich alle beide. Der blonde Walter iſt vom erſten Mo⸗ Trotzig drängt Frau Agnes die Liebe zu den Kindern 
bilmachungstage an aus Rand und Band. Er hat für nichts aus ihrem Herzen. Gut, wenn die beiden, die den Hochmut 
anderes als Krieg und Kämpfen mehr Intereſſe. Arbeit und eines Englers und den Egoismus eines Heiders in ſich tra⸗ 
Lehre ſind ihm gleichgültig geworden. Selbſt der Anbau des gen, ſo rückſichtslos die eigenen Wege gehen, ſo mögen ſie 


2 


2 
r 


Land. Siege! Siege auf allen Fronten! Jeder möchte mit⸗ Gartens und das neue Haus, an dem es dies und jenes 
tun, und jeder möchte dabei ſein. Groß, unendlich groß noch zu ſchaffen gibt, können ihm keine Freude machen. 
iſt die Zahl derer, die täglich einberufen werden. Doch faſt Nun hat er doch den älteren Bruder, der ſeit Oſtern be⸗ 
noch größer die jener anderen, die freiwillig zu den Fah- reits als Gehilfe tätig ift, überredet, und beide find heim⸗ 
nen ſtrömen. Arm und veich und alt und jung! Die Bau- lich davongegangen. Ohne Frau Agnes’ Wiſſen und ohne 


ſich ihre harten Köpfe an ihrem Starrſinn und an ihrer 
Narrheit mürbe ſchlagen! Sie ſoll's in Zukunft wenig küm⸗ 
mern! g 

Zornig, verbittert und enttäuſcht läßt ſie der Kinder 
Zeilen unbeantwortet und kümmert ſich mit keinem Wort 


ern vergeſſen die Frucht auf dem Halme und das Vieh in jedes Abſchiedswort. Die erforderliche Einwilligung ihres um fie... 

den Ställen; würden die Frauen nicht rackern und ſchaf⸗ Vormundes, des alten Englers, haben fie ſich liſtig zu ver⸗ Dreißigſtes Kapitel. 

fen, es möchte bald ſchlimm um Feld und Wirtſchaft fte- ſchaffen gewußt. Dem Engler geht das ganz nach Wunſch. Mit leuchtend bunten Farben kommt der Herbſt. Sein 
hen. In allen Werkſtätten und Fabriken, Lehrzimmern und Der alte Krieger ift begeiſtert, er möchte ſich am liebſten Kleid iſt tauſendfältig ausgeſchmückt, ſchillert in Brokat 
Kanzleien ſpricht man nur vom Kriege, von dieſem und ſelbſt freiwillig ſtellen. So hat er ſeine größte Freude an und glänzt von Seide. Goldene Schnüre faſſen die Säume 
jenem, der, vor einigen Tagen noch mitten unter ihnen, der Sache. Er hätte den beiden Enkelkindern gar nicht jo ſeines Rockes, und aus den Falten ſprüht ein Glanz von 
jetzt im fernen Feindesland ein Held geworden iſt. Am mei⸗ viel Mut zugetraut und iſt nun doppelt stolz auf ſie. Edelſteinen und Rubinen. Floras Kinder bringen ihre 
ſten aber ſpukt es in den Köpfen der jungen Burſchen. Sie Nach Tagen trifft die erſte Nachricht ein. An der Pots⸗ ſchönſten Blüten. Sein Schritt, ein wenig müde von dem 
verſäumen Pflicht und Recht, find ſtändig zuſammen und damer Unteroffizierſchule find beide eingetreten. Denn für langen Wandern, geht über ſprühend⸗buntes Raſchellaub. 
auf der Straße, beſprechen und ereifern ſich. Sie fiebern vor andere Formationen iſt der jüngſte noch zu jung. Und bei⸗ So lädt er alle und bewirtet jeden. Mit Aepfeln, rot und 
Aufregung, hungern nach Tatendrang und Mittundürfen.] de wollen doch zuſammenbleiben. drall wie Kinderwangen, mit Birnen, Beeren und den 
Plötzlich iſt einer verſchwunden bei Nacht und Nebel und Trotzdem keine Gefahr beſteht, daß fie von heute auf ſchönſten Trauben. Und ſchenkt jo reich, wie Kinder und 
läßt nach Wochen erſt wieder von ſich hören: vom Ausbil- morgen ins Feld geſchickt werden, da fie ſicher eine längere wie alte Leute ſchenken. 

dungsbataillon, von der Fahrt zur Front oder vom — Ausbildungszeit durchzumachen haben, iſt Frau Agnes bei⸗ f Fortſetzung folgt. 
Feldlazarett. Und eines Tages wird es bekannt: ein jun- den bittergram. Und ihren Vater, den Schimmelbaron, den a 
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Bisher haben die Sowjets Eiſen hauptſächlich aus 


= Deutſchland und der Tſchechoſlowalei bezogen. Die Sowjet⸗ 
O sSsmwic d miſſion hat einen elfmonatigen Kredit erlangt. 
+ De Transaktion konnte nur dank der Unterjtügung 


ſeitens der Miniſter Matuszewski und Kwiatkowski zuſtande 


8 2 r kommen. Die Regierung hat den Kattowitzer Firmen einen 
Schaffung eines Mühlenſynclikats in | pere Sr 2205 gewiſſen Kredit 5 und verſprochen, die Sowjet⸗ 
Polen. g Saferftoffinduftrie 446 1818 wechſel zu diskontieren, überdies hat die Regierung einen 
Gegenwärtig finden Verhandlungen zur Schaffung eines Chemiſche Induſtrie 49 740 Bee ac 5 a pe eee 
Mühlenſyndikates ſtatt. Dieſem Syndikat ſollen alle Indus | Verſchiedene Fabriken 1484 709 . 7 9 icht in 5 rnommen. eſe Eve 
ſriemühlen, die 500 Waggons Getreide täglich vermahlen, Nach der Anzahl der beſchäftigten Arbeiter entfielen auf Se 8 8 4 
beitreten. Die Regierung will die Zuſtimmung zur Errich- Betriebe bis zu vier Arbeiter (Kleinbetriebe) 86.1 Prozent, 
tung eines ſolchen Syndikates unter der Bedingung erteilen, auf Betriebe mit 5—14 Arbeitern 10.6 Prozent, auf Betrie- a 10 
daß dieſem ein Regierungskommiſſar zugeteilt wird, um der be mit 15—49 Arbeitern (Mittelbetriebe) 2.2 Prozent und 
Regierung eine Kontrolle der Preispolitik des Mühlenſyn⸗ auf Betriebe mit 50 und mehr Arbeitern (Großbetriebe) 1.1 Samstag, den 26. Oktober. 
dikats zu ſichern. Prozent. (Warſchau. Welle 1411: 17.45 Kindermärchen. 20.80 
. 2. a Leichte Muſik. 23.00 Tanzmuſik. 
2 itz. Welle 416.1: 20.30 Abendkonzert aus 
Der polniſch⸗ſowjetruſſiſche Großze Beſtellungen sowjetrußlands bei 1 290 1 e 
Warenaustaufd). der polniſchen metallurgiſchen Induſtrie Krakau. Welle 313: 17.45 Uebertragung aus War⸗ 
Polen exportierte im 1. Halbjahr 1929 nach Sowjetruß⸗ Wie die Agentur „Preß“ erfährt finalifiert die Han⸗ ſchau. 20.15 Uebertragung aus Warſchau. 
land Waren im Werte von 27 790 000 Zloty davon für 21.7 delsmiſſion der Sowjets in Warſchau die Verhandlungen Breslau. Welle 253: 19.05 Heitere Stunde. 20.05 


Millionen Metallwaren, für 3.1 Millionen Zloty Textiler- mit drei großen polniſchen Induſtrieanſtalten und zwar Was bann ſchon paſſieren. — morgen fliegen wir! 20.30 
zeugniſſe und für 1.7 Millionen Zloty Maſchinen, während Fredenshütte, Oſtrowieckier und Modrzejowskler Anſtalten Funkwirbel. 22.30 Tanzmuſik. 

es mıs Sowjetrußland für 16 431 000 Gloty einführte, da- wegen Lieferung von Handelseiſen verſchiedener Arten an, Berlin. Welle 418: 16.10 Unterhaltungsmuſik. 18.10 
von u. a. Erze im Werte von 9.3 Millionen und Lebensmit- Sowjetrußland. e ee 2 5 Le 8 1 
tel im Werte von 2.1 Millionen Bloty. i Im Falle einer günſtigen Beſchließung des letzten Sta⸗ 18. ranzöſiſch. 19.00 Johann aſtian Bad Konzert. 
2383 | biums 155 Verhandlungen düeften die genannten Fabriken 19.30 Bei den Wolgadeutſchen. 20.30 Populäres Orcheſter⸗ 

d Beſtellungen im Werte von 14 Millionen Zloty erhalten. Es konzert. Darnach bis 24.30 Tanzmuſik. 

Citauens Induſtrie. würde des die zweite bedeutende Transaktion der Sowjets⸗ Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
Litauen zählte im vergangenen Jahre insgeſamt 7976| Handelsmiffion mit der polniſchen metallurgeſchen Induſtrie Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. Schallplatten⸗ 


induſtrielle Unternehmen, in denen 33 381 Arbeiter beſchäf⸗ ſein. Tanzmuſik. 17.30 Deutſche Sendung. Jugendſtunde mit Mu⸗ 
tigt wurden. Die Verteilung auf die einzelnen Produktions- Vor kurzem hat die Sowjetmiſſion mit der Bismarck⸗ ſik. 19.05 Unterhaltungsſtunde des Ruda Juriſt. 20.30 Ver⸗ 
zweige zeigt die nachfolgende Tabelle: hütte einen Vertrag unterſchrieben, nach welchem dieſelbe einigung der Mandoline und Sitarreſpieler. 22.20 Ueber- 
Zahl der mit der Königs- und Laurahütte Staberjen im Geſamtwerte tragung aus dem Cafe. 23.00 Uebertragung aus dem Cafe 
Unternehmen Arbeiter von 50 Millionen liefern ſollen. Der Hauptteil dieſer Be⸗ „Lloyd“. 

Nahrungsmittelinduſtrie 3 309 7595 ſtellung ſoll den Sowjets im Laufe des erſten Quartals des Wien. Welle 517 : 11.00 Vormittagsmuſik. 15.30 
Holzinduſtrie 948 6 575 nächſten Jahres geliefert werden, der Reſt der Beſtellung Märchen. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.25 Kammermuſik. 
Tierprodukteninduſtrie 734 2 848 ſoll binnnen einem Jahr vom Datum der Unterfertigung 18.55 Aktuelles. 19.30 Wiener Symphonieorcheſter. 21.30 

Papier- und polygr. Induſtrie 206 2416 des Vertrages abberufen werden. Abendkonzert. 


OEOWEU229PHOH05H9O2572995228890 202050980 559628 9003900900902 9920096250 9V9HE0RFOH9Bt 


Helfen? 


Erstklassiger Betriebsingenieur mit 
reichen Erfahrungen im Höchstdruck- 
dampf. Turbinen und elektrischen An- 
| lagen, Spezialist in Wärmewirtschaft und 
‚| Betriebsrationalisierung, Montagen-, Bau- 
und Werkstattleitung, erfahren in techn. 
Arbeiten aller Art, guter Organisator. 
Energisch, sprachenkundig, mit guten Fach- und 
Produktionskenntnissen in der Textilindustrie, 
f Spinnerei, Weberei, Plüsch- und Samtfabrikation, 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages Celulose-, Papier-, Gummi-, keramischen Industrie 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- sucht Stellung unter „Erste Kraft“. 

nung des Check-Kontos des anderen Klienten be bent 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


— ® 
spart man an Zeit und Kos ten. oe 
Die P. K. O. berechnet bei den Ueber- | 
weisungen keine Manipulationsgebühr. | ETTEN 
| TAB 


Die bequemsie Art 


Weberweisungs- 


Wir wollen in jedem Ort eine 


| © 
* 


errichten und suchen daher 
Vertrauenpersonen als 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Bequeme Beschäftigung gegen gute 
Bezahlung, auch nebenberuflich. 
Fachkenntnisse und Kaution nicht erfor- 
derlich. — Angebote unter „Nr 323“ 
an Biuro Ogloszen T. Pietraszek,| 
Warszawa, Marszalkowska 115. 499. 


Bedient Euch bei Zahlungen der Ueberweisungschecks der P. K. O. 
Erkältungsanzeichen 


bei 
rheumatischen Schmerzen 


In allen Apotheken erhältlich. ' 
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$laski Urzad Wojewodzki oglasza oiertowy piscmny 


przefiarg publiczny 


na instalacje centralnego osrzewania 1 Sanitarna w] Smachu Urzedu Skarbowego 


1. w Kr6lewskicj Hucie 
Z. W Mvysiowicach 


z lerminem Olwarcia ofert do dnia 5 listopada 1929 r. godz. II-ia. 

Blizsze szezegoln przelargu podane sa w Gazecdie Urzedowel Woicwödziwa 
Slasklego Nr. 33 oraz na fablicy Wydzialu Robot Publiczuych Slaskicgo Urzedu 
Wojewodzkiese W Kafowicack IV. p. | 


Za Wojewode: 


inz. Zawadowski m. 9. 


576 Naczelnik Wydzialu Roböt Publiezn. 


Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


